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Nr 68 Größte Abonnentenzahl

Sallelches Kageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

eit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pig mehr

wurch die Poſt Ausgabe wyhne Humor Blätter M 80
desgl 3 mit den Hum Blättern 10vierehabrüe außer Beſtellgeld

Auzeigen Preis 20 Pfg vro Zeile auswartige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg vro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupl eöttinGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Srſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Donmnerstag 22 März 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungablatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
Wöchemliche Gratisbeilagen Halleſche FKamilienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 45 000

Halkelche Reuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Fentlletow

Alfred Gentzſch Jnſeratentetl
Krntlich in dalle a 5

Kedaktion Sr Ulrichſtraße 18 Fingang Dathrizſtratzes Treppe B
Sprechſtunde Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichtett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Einladung zum Bezug des General FAnzeiger

Frbuh des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein und
bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen in denen der General Ameiger noch nicht geleſen wird

auf die Vorzüge deſſelben
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

insbeſondere auf die große Reichhaltigkeit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die

Der General Auzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große Ber
liner FSeitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch auf ſtreng
nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt im
beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus be
rufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der General Auzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
KRechtsfragen

Der h den zDer
Der General Anzeiger wird auch im kommenden Quartale ſeinem alten Rufe

bleiben Es gelangen zum Abdruck
die beſten Romane zu bringen treu

Heimgefunden
Roman von H v Heſſig

Jm Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

Unſere verehrten Leſerinnen dürfen überzeugt ſein daß wir nur nach eingehendſter Prüfung zur Wahl dieſer Romane ge
kommen ſind die wie alle bisher im General Ameiger veröffentlichten Romane das regſte Intereſſe bis zum Schluſſe
wachhalten werden

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl von allen hier erſchrinenden Zeitungen
und erzielen daher die im General Ameiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen
monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten HalleſchenDer Bauernfreund

Halleſche Familienblätter und

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar auf Ausgabe A ohur

zum Preiſe vonmit den Humoriſtiſchen Blättern
Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B
k 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus

trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Seit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Eine Künſtlerehe
Roman von B Corony

3 Fortſetzung Rachdruck verboten

Zwiſchen Frank und dem alten Offizier herrſchte wenig
Sympathie Meiſtens vermied es erſterer an den Abenden wo
er Hauptmann von Dodendorf anweſend wußte zu erſcheinen
und auch dieſem war es lieber wenn er nur Schwägerin und
Nichte antraf Es herrſchte gleichſam ein ſtummes Ueber
einkommen infolge deſſen ſich die beiden Herren niemals
begegneten

Alſo ich habe Deine und Mamas Einwilligung fragte
Frank nochmals als er Abſchied nahm

Ja Wie ſollte mich der Gedanke Dir nützen zu können
nicht ſtolz und froh machen

Am ſelben Tage wurde die
Bild begonnen

Lilian holte nun was ſie bei Tage verſäumen mußte abends
nach Die ſchönen Augen blickten oft recht matt aber um den
feinen Mund ſpielte ein frohes Lächeln diente ſie doch jetzt
dem Geliebten und der Mutter zugleich

Wenn Frau von Klenk zuweilen fragte Gehſt Du denn
noch nicht zur Ruhe mein Kind ſo erfolgte ſtets die
Antwort Jch arbeite ein wenig an meiner Ausſtattung liebes
Mütterchen

Das war freilich nichts weiter als eine Notlüge denn
Lilian wußte ſehr wohl daß noch Jahre vergehen mußten eheHans ſie ſeiwiügren konnte

Der junge Künſtler malte erſt mit höchſtem Eifer dann
erlahmte ſein Intereſſe und Zweifel an dem eigenen Werke

Staffelei hingetragen und das

Neueſte Ereigniſſe
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich haben am Dienstag ihren Einzug
in Potsdam gehalten T

Die Rückkehr der Truppen der oſtaſiatiſchen Beſatzung erfolgt wie der
Kriegsminiſter in der Budgettonimiſion mitteilte Anfang Juni d Jrs

Aus Algeciras wird ein pepriedigender Kompromiß zwiſchen Deutſch

land und Frankreich über die marokkaniſche Poltzeifrage ſignaliſiert

Die Erhöhung der Tabakſteuer wurde von der Reichstagskommiſſion
in zweiter Leſung einſtimmig abgelehnt

Die allgemeine Abteilung des ſtändigen Beirats für das gewerbliche
Unterrichtsweſen und Gewerbeförderung hat am 15 und 16 d W
in Berlin getagt

Beirat für gewerbliches Unterrichtsweſen
und Gewerbeförderung

Halle 21 März
Die allgemeine Abteilung des ſtändigen Beirats für das gewerbliche

Unterrichtsweſen und die Gewerbeförderung traten am 15 und 16 d M

zu ihrer erſten Beratung zuſammen Die Mitglieder Vertreter der
Zentralbehörden des Abgeordnetenhauſes der Städte des Handels der
Induſtrie und des Handwerks Regierungs und Gewerbeſchulräte Fach
und Fortbildungsſchuldtrektoren ſowie ſonſtige auf dem Gebiete des ge
werblichen Unterrichtsweſens verdiente Perſönlichkeiten waren faſt voll

Pale e en a eng mer hen
Ueber die Saenngen meldet die Berl Correſp folgendes

Der Handelsminiſter Delbrück eröffnete perſönlich die Sitzung begrüßte
die Anweſenden und ſprach die Hoffnung auf einen gedeihlichen erfolg
reichen Verlauf der Beratung aus Alsdann gab der Vorſitzende des
Landesgewerbeamts Miniſterialdirektor Dr Neuhaus einen Ueberblick
über die Organiſation die Aufgaben und die bisherige Tätigkeit dieſer
am 1 April v Js ins Leben getretenen Behörde Darauf trat man in
die Beſprechung des Verwaltungsberichts ein wobei die Erörterung bei
jedem Abſchnitt zunächſt durch einen Vortrag des zuſtändigen Miniſterial

reſerenten über die Entwickelung der betreffenden Schulen oder Veran
ſtaltungen eingeleitet wurde Die Debatte wandte ſich zunächſt den
Fortbildungsſchulen für die männliche Jugend zu Hierbei trat
insbeſondere allgemeines Verſtändnis darüber hervor daß der alte Streit
ob die obligatoriſche oder die fakultative Fortbildungsſchule vorzuziehen
ſei endgültig zugunſten der erſteren entſchieden ſei wobei freilich neben
der Pflichtſchule die Errichtung fakultativer Kurſe zur Weiterbildung beſonders

begabter und ſtrebjamer Schüler nicht außer acht gelaſſen werden dürfe
Ferner kam die Frage der Lehrerausbildung und der Beauf ſichtigung

der Schulen zur Sprache Letztere wird zur Zeit durch 12 Regierungs
und Gewerbeſchulräte in 19 Regierungsbezierken ausgeübt Am 1 April
d J ſoll ein weiterer für zwei fernere Bezirke beſtellt werden Es wird
beabſichtigt ihre Wirkſamkeit durch die Einſetzung von Reviſoren in
größzerer Zahl zu ergänzen und zu unterſtützen Aus der Mitte der Ver
ſammlung wurde die Frage der Einrichtung von Werkſtätten an ge
werblichen Fortbildungsſchulen aufſgeworfen Die Anſichten darüber waren

quauten ihyn
geſtattete ihm nicht in glühenden Farbentönen in der Darſtellung
lockender Ueppigkeit zu ſchwelgen Was er da ſchuf erſchien
ihm bald nüchtern unbedeutend nicht fähig Auge und Sinne
zu feſſeln

h v warf er oft Palette und Malſtock hin Solche
anſpruchsloſe Lieblichkeit vermo hte ſein Pinſel nicht wiederzugebenEines Tages äußerte Frauk Jch habe wieder Herrn von
Tarnowsky getroffen Er intereſſierte ſich ſehr für mich und
meine Arbeiten und möchte Jhnen gern ſeinen Beſuch machen
Mama Darf ich ihn hier vorſtellen

Wir ſind nicht darauf eingerichtet
erwiderte Frau von Klenk zögernd

Es handelt ſich ja nur um eine Höflichkeitsform Tarnowsky
meinte mir mit ſeiner Bitte eine Artigkeit zu erweiſen und würde
die Ablehnung vielleicht übelnehmen

Wenn auch ungern willigte die Majorin doch ein um den
Gönner ihres zukünftigen Schwiegerſohnes nicht zu beleidigen

Zur üblichen Bejuchsſtunde um 5 Uhr kam der Pole mit
Hans und wurde zum TDee gebeten

Frau von Klenks äußerſt geſchwächte Augen nahmen die
Züge des Fremden kaum auf aber der ſcharfe Klang ſeiner
Stimme und die laute Art ſeine Unterhaltung mißfielen ihr

Dilian fühlte ſich entſchieden abgeſtoßen Jn dem Blick des
Mannes der ſo dreiſt den ihrigen ſuchte war etwas das ihr
Furcht und Widerwillen erregte Jhr wurde ſo bang wie dem
Vogel der eine Schlange in der Nähe ſieht und ſich doch nicht
in die reinen freien Lüfte emporſchwingen kann weil dämoniſche
Macht ihm die Flügel lähmt

Tarnowsky verſtand die Konverſation im Gange zu erhalten

Gäſte zu empfangen

Dieſe tkeuſche einſach getleidete Maochengeſtaut Er wußte leb haft uno feſſelnd zu prechen und zu ſchildern
Frauk hörte ihm mit großem Jntereſſe zu Seine Augen glänzten
förmlich als der Pole rief Und Volkstypen könnten Sie bei
uns finden wie es wenige gibt Das müßte für Sie als
Künſtler doch wirklich verlockend ſein

O gewiß das wäre es
Nicht wahr Auch der talentierteſte Menſch bedarf neuer

Eindrücke wenn ſeine Arbeiten nicht endlich einen zu einförmigen

Charakter annehmen ſollen
Jch gedenke ſpäter nach Jtalien zu reiſen ſagte Hans

etwas kleinlaut wohl wiſſend daß eine Verwirklichung dieſes
Plane unberechenbar fern lag

Ach geht mir doch mit Eurem Jtalien ſpottete der Pole
Lazzaroni Blumenmädchen Madonnen ſchwarzlockige maleriſch

zerlumpte Buben und kein Ende Das kennt man ſchon ſeit ſo
und ſo viel Jahrhunderten Nach Polen müſſen Sie kommen und
gerade in meine Gegend Dort wo die Raſſen ſich kreuzen finden
Sie Charakterköpfe denen der Stempel ſeltener Eigenart auf
gedrückt iſt

Jch werde bis auf weiteres
meine Studien daran zu machen

Weshalb micht Wenn ich die Damen und Sie einladen
dürfte Sie würden ſich einem zum Landleben verurteilten
Edelmann dadurch wirklich aufs höchſte ve rpflich ten

Sehr gütig Herr von Tarnowsky ſagte
ich und Lilian müßten aber Jhr lieb

dankend ablehnen
Weil ich Junggeſelle bin Aber verehrte gnädige Frau

meine Mutter ſteht dem Haushalt vor und überdies wohnt
Bronislawa meines vor fünf Jahren verunglückten Vetters

wohl kaum Gelegenheit haben

die Majorin
enswürdiges Angebot
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geteilt Während von einigen Seiten dieſe Werkſtätten für ſehr wünſchens
wert erklärt wurden da die Lehrlingsausbildung durch die Meiſter immer
einſeitiger und unzulänglicher werde beſtritten einige Vertreter des
Handwerks dies lebhaft und betonten daß eine ordnungsmäßige Lehrlings
ausbildung nach wie vor nur durch die Meiſterlehre möglich ſei Von

einigen Mitgliedern wurde gebeten bei der Feſtſetzung der Unterrichts
zeiten in erhöhtem Maße auf die Arbeitgeber Rückſicht zu nehmen jedoch
betonte man demgegenüber gerade von der Handwerkerſeite daß eine Ver
legung des Unterrichts auf die Abendſtunden für die alsdann müden und
nicht mehr aufnahmeſähigen Schüler ohne viel Nuzzen ſei daß ſich aber
falls durch die Schulzeit die Lehre zu ſehr beeinträchtigt werde eine mäßige

Verlängerung der Lehrzeit empfehle wie dies bereits verſchiedentlich mit
Erfolg durchgeführt ſei Schließlich wurde noch angeregt bei Verſtößen
gegen die Schuldis iplin an Stelle der üblichen Haftſtrafen mehr wie bis
her mit Schulſtrafen Karzer uſw vorzugehen

Bezüglich der Fach und Fortbildungsſchulen für das weib
liche Geſchlecht wurde darauf hingewieſen daß dieſe Schulgattung trotz
der noch vielfach hervortretenden Schwierigkeiten ſich in erfreulicher Ent
wicklung befinde und daß namentlich die Kommunen ſich auch dieſen Schulen
mehr und mehr zuzuwenden begännen Erſtrebenswert ſei zumal für die
niederen Stände daß die Mädchen durchweg eine Ausbildung in dert
Haushaltung bekämen Auch ſei die Einführung obligatortſcher kauf
männiſcher Fortbildungsſchulen für die weibliche Jugend nach Möglich
keit anzuſtreben

Aus der Debatte über die kunſt gewerblichen und handwerklichen
Unterrichts anſtalten iſt namentlich hervorzuheben daß bei der Ver
ſammlung Einſtimmigkeit herrſchte in der Verurteilung der gegen dieſe
Schularten jüngſt erhobenen Angriffe Von Vertretern der verſchiedenſten
Berufsſtände und zwar insbeſondere auch des Handwerks wurde bemerkt
daß gerade dieſe Schulen ſich beſonders bewährt und einem dringenden
Bedürfnis Rechnung getragen hätten Die jetzt häufig angefeindeten Schüler
werkſtätten ſeien gerade auf Betreiben der Handwerkerkreiſe eingerichtet und

abſolut notwendig da im Kunſtgewerbe die prakiiſche Unterweiſung durch
den Meiſter oft nicht ausreiche und der Ergänzung bedürfe Dafür daß
durch den Verkauf der Werkſtattsarbeiten dem Handwerk keine
Konkurrenz erwachſe ſei durch einen Erlaß des Miniſters Vor
ſorge getroffen Auch ſtehe nach der Statiſtik feſt daß der tatſächlich
erfolgte Verkauf ganz minimal ſei Den Leitern und Lehrern der
Schulen müſſe neben der Lehramtsübung eine gewiſſe Freiheit
der Betätigung gelaſſen werden da ſonſt tüchtige Kräfte nicht zu erlangen
wären auch die bereits angeſtellten ſich nicht weiterbilden könnten Aber
auch hierbei ſei jede Konkurrenz mit dem Handwerk ausgeſchloſſen da es
ſich nur um rein künſtleriſche Arbeiten handele Auch die Behauptung
daß die Schüler zu jung auf die Schulen kämen daher zu früh von der
Schule ins gewerbliche Leben einträten und ſo dem Handwerk Abbruch
täten ſei unzutreffend da nach den ſtatiſtiſchen Angaben nur ein ver
ſchwindend geringer Prozentſatz der Aufgenommenen das 18 Lebensjahr

noch nicht erreicht habe Durch einen Erlaß des Miniſters ſei ſchließlich
angeordnet daß in den Kuratorien auch der Handwerkerſtand genügend
zur Geltung komme Bei den ganz allgemein gehaltenen neuerdings aber
in der Preſſe und in Verſammlungen immer wieder erörterten Angriffen
könne es ſich hiernach nur um Unkenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe
Mißverſtändniſſe Verallgemeinerung vereinzelter Erſcheinungen und vielleicht

auch Verwechſlung der hier allein in Betracht kommenden mit außer

preußiſchen Anſtalten handeln Von einigen Seiten wurde bei dieſer
Gelegenheit angeregt die Vorſchriften über die Befugniſſe der Kuratorien
ſtaatlicher Fachſchulen nach der Richtung hin abzuändern daß die Kuratorien

in eine engere Verbindung mit der Schule träten

Es folgten dann die Erörterung der Textilfachſchulen der Fach
ſchule für die Schuh und Schäfteinduſtrie in Wermelskirchen
ſowie der mittleren und niederen Fachſchulen für die Metallinduſtrie
Es wurde konſtatiert daß die Maſchinenbauſchulen das richtige Maß inne

zuhalten verſtanden hätten und ſich auf eine tüchtige Berufsbildung be
ſchränkten ohne höheren außerhalb ihrer Zweckbeſtimmung liegenden
Zielen nachzugehen Zu erwägen ſei ob nicht die Aufnahmebedingungen
gemildert werden könnten da der jetzt für die Aufnahme erforderliche
Nachweis einer vierjährigen prakriſchen Tätigkeit viele in minderwertige
Privatanſtalten uſw treibe Allerdings müſſe darm ſehr vorſichtig ver
fahren werden da eine gewiſſe Vorbildung unumgänglich notwendig ſei
Für den Fall der Errichtung einer Maſchinenbauſchule in Frankfurt a M
wurde der Wunſch ausgeſprochen daß dort neben den bereits beſtehenden
elektriſchen Kurſen auch chemiſche eingerichtet würden

Bei Beſprechung der Baugewerkſchulen wurde darauf hingewieſen
daß die bisherige Zahl ſolcher Schulen nicht ausreichend ſei und daher mit

weiteren Gründungen ſortgefahren werden müſſe Nach Angabe des
Miniſterialreferenten wird beabſichtigt zunächſt in Eſſen und Frankiurt a M

Baugewerkſchulen zu errichten Bezüglich der auch die Oeffentlichkeit gegen
wärtig lebhaft beſchäftigenden Frage der Reform der Baugewerk
ſchulen war die Verſammlung übereinſtimmend der Anſicht daß den
jetzigen namentlich in einer zu großen Ueberbürdung der Lehrer wie der
Schüler beſtehenden Unzuträglichkeiten nur durch eine Verlängerung der
Ausbildungszeit um ein Semeſter unter eventueller Anfügung eines
fakultatwen weiteren Semeſters Selekta abgeholfen werden könne Von
einer Seite wurde angeregt als Vorausſetzung für die Zulaſſung zur Ab
gangsprüfung einen dritten praktiſchen Baufſommer und das Beſtehen der
Geſellenprüfung vorzuſchreiben da ſich heute ſehr viele junge Leute nach
Abſolvierung der Baugewerkſchule ſofort ſelbſtändig machten obwohl ſie
eigentlich noch Lehrlinge ſeien Schließlich wurde noch ein weiterer Ausbau
der Tiefbauklaſſen dringend befürwortet und auch hier der Wunſch nach
einer Abänderung der Vorſchriften über die Kuratorien erhoben

Den letzten Beratungspunkt bildete die Gewerbeförderung im
engeren Sinne die Meiſterkurſe und Ausſtellungshallen Gegen dieſe
Veranſtaltungen wurden von einem Mitgliede erhebliche Bedenken geltend

gemacht Um ſelbſtändige Meiſter mit neueren Errungenſchaften ihres
Gewerbes vertraut zu machen genügten Kurſe von etwa acht Tagen Die
zum Beſuche der langfriſtigen Meiſterkurſe erforderliche Zeit können Meiſter
jedoch nicht erübrigen Geſellen aber hätten auch ohne die Kurſe genügende

Gelegenheit ſich auszubilden Die jetzt übliche Gewährung von Stipendien
wirkte demoraliſierend und ſchwäche das Verantwortlichkeitsgefühl des
einzelnen Gegenüber dieſen Bemängelungen wurde von allen anderen
Rednern feſtgeſtellt daß die Kurje ſich bisher im allgemeinen durch
aus bewährt hätten Auch ſei zu bedenken daß es ſich um eine
noch verhältnismäßige junge Veranſtaltung handele der man Zeit
zur Entwicklung laſſen müſſe ehe man endgültig über ſie urteile Die
Geſellen hätten keineswegs überall genügende Ausbildungsgelegenheit
und namentlich ſei den Meiſtern nicht zuzumuten den Geſellen eine
beſondere Ausbildung zuteil werden zu laſſen Aber auch für bereits
ſelbſtändige Meiſter ſeien die Kurſe ein vortreffliches Mittel zur weiteren
beruflichen Ausbildung Natürlich müſſe mit der Gründung ſolcher Kurſe
bedächtig und mit Maß vorgegangen werden Aber gerade mit der Ein
ſchränkung der Kurſe wachſe die Notwendigkeit der Gewähruug der
Stipendien da viele Handwerker die erforderlichen weiteren Reiſen aus
eigenen Mitteln nicht beſtreiten könnten Wenn bei der Stipendien
bewilligung unter den Bewerbern ſtets die richtige Auswahl getroffen
werde ſei die behauptete demoraliſierende Wirkung nicht zu beſorgen
Die Ausſtellungshallen ſollten keine bloßen Schau und Verkauféhallen
ſondern Auskunſtſtätten ſein in denen ſich die Handwerker über die
neueſten und für ihre Zwecke brauchbarſten Maſchinen zuverläſſigen Rat
holen könnten Hierzu ſei erforderlich daß die Hallen von hervorragenden
Sachverſtändigen geleitet werden Zweckmäßig ſei es die Hallen möglichſt

in Verbindung mit Meiſterkurſen zu errichten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Geſtern morgen machte
das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Tiergarten Der
Kaiſer ſprach darauf beim Reichskauzler vor hörte im Königl Schloſſe
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts des Chefs des Admiralſtabes
der Marine und des Chefs des Marine Kabmetts empfing den General
feidmarſchall Grafen Häſeler nahm militäriſche Meldungen entgegen und
empfing zur Meldung den neu ernannten Marine Attaché bei der franzö
ſiſchen Botſchaft Konter Admiral de Jouquières

Unter großer Beteiligung der Porsdamer Bürgerſchaft
der Behörden und des Militärs hat am Dienstag mittag der Ernzug
des Prinzen Eitel Friedrich und ſeiner Gemahlin in Potsdam
ſtattgefunden Das ſchöne Schauſpiel war vom prächtigſten Wetter be
günſtigt Kurz vor 1 Uhr traf das Prmnzenpaar aus Hubertusſtock wo
es die Flitterwochen verlebte auf dem Bahnhof ein und begab ſich nach
dem es in feierlichem Zuge die Stadt durchfahren hatte und herzlich be
grüßt worden war in die im Saneſouci Park belegene Villa Liegnitz
Vorher war das junge Paar von der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin bewillkommnet worden

Jm Bundesrat finden ſeit emigen Tagen ausſichtsreiche Ver
handlungen wegen Vereinſachung des geſamten Perſonenfahr
kartenweſens ſtatt Hauptſächlich auch um dieſe Verhandlungen nicht
gefährden zu laſſen haben die Verbündeten Regierungen Widerſpruch er
hoben gegen die von der Steuerkommiſſion des Reichstages be
ſchloſſenen Kilometerzuſchläge auf die Fahrkarten

Die Steuerkommiſſion des Reichstags lehnte in zweiter
Leſung ohne Debatte einſtimmig die Tabakſteuervorlage ab Der
Reichsſchatzſekretär Freiherr von Stengel bemerkte damit es nicht den
Anſchein gewinne als ob die Verbündeten Regierungen ſich mit der voll
ſtändigen Ablehnung der Tabakſteuervorlage zufrieden gäben ſehe er ſich
genötigt namens der Verbündeten Regierungen zu erklären daß wenn
es der Kommiſſion nicht gelingen jollte für den ſich hiernach ergebenden
namhaften Ausfall einen auch für die Verbündeten Regterungen annehm
baren Eryatz zu finden dieſe ſich vorbehalten müßten ſeinerzeit bei der

zweiten Beratung im Plenum auf die Erhöhung der Tabakſteue
zurückzukommen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags hat an
Dienstag beim Etat der oſtaſiatiſchen Expedition Kriegsminiſt
von Einem die Erklärung abgegeben die Rückkehr der Truppen
werde vorausſichtlich Anfang Juni erfolgen auch die Reſerven und di
Geſandtſchaftswache würden nicht dauernd dort bleiben Hierdurch könnten
41 Millionen abgeſetzt werden Der Etat wurde abzüglich dieſer
41 Millionen genehmigt

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat am Dienstag eine
Reihe kleinerer Vorlagen erledigt und das Geſetz wegen Anlegung von
Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren an eine Kommiſſion ver
wieſen Vollen Beifall fand der Grundgedanke dieſer Vorlage die Spar
kaſſen in den Dienſt der Kurſe der Staatspapiere zu ziehen nur bei einem
Teile der Rechten Die von Standpunkt der S ſſen dagegen ſprechenden
Bedenken wurden am ſchärfſten vom Zentrum betont das eine Zinsherab
ſetzung zum Nachteile der Sparkaſſenbenutzer für unausbleiblich hält Der
Finanzminiſter beſtritt die Richtigkeit dieſer Annahme und hielt ihr
entgegen daß die Anlegung eines erheblichen Teiles der Beſtände in mündel
ſicheren Staatspapieren die Sparer gegen den Verluſt ihrer Einlagen bei
größeren Kriſen ſichere

Aus Deutſch Südweſtafrika wird amtlich gemeldet Haupt
mann v Bentevignt durchſtreifte mit der 6 Kompagnie des Feld
regiments 2 von Keetmanshoop aus die kleinen Karasberge und erreichte
an deren Südrande am 12 d M eine große friſch verlaſſene Werft Er
ſolgte der Spur des Feindes und ſtieß am 13 bei einer Waſſerſtelle öſtlich
der kleinen Karasberge auf die Hottentotten die nach kurzem Feuer
gefecht unter Zurücklaſſung von Reittieren Vieh und Hausgerät nach den
großen Karasbergen entflohen Dank der energiſchen Verfolgung wurde
der Feind am 14 abends in den großen Kargsbergen nochmals geſtellt
und verlor 3 Tote 35 geſattelte Pferde und Maultiere 97 Stück Großvieh
und 280 Stück Kleinvieh wurden erbeutet Die Bande war etwa 50
Gewehre ſtark und ſetzte ſich aus Bondelszwars Veldſchoendragern und
Bethaniern zuſammen Jm Südbezirk hat Major v Eſtorff nach
den Gefechten am 8 und 13 d M angeordnet Die Abteilung
Erckert 4 Bataillon des Regiments 3 fünf Geſchütze von
der 2 und 8 Batterie und zwei Maſchinengewehre von der zweiten
Abteilung beſetzt die Waſſerſtellen am Orante vom Bomsdrift bis
talbwegs Pelladrift Die Abteilung Heuck 2 und 11 Kompagnie 1
7 Batterie anſchließend bis einſchließlich Katmas ſowie Pilgrimsruſt
Aragauros Rooiberg und Nantſis Die Abteilung Siebert 3 Bataillon
des Regiments 2 3 Erjatzkompagnie vier Geſchütze der 9 Batterie und
zwei Maſchinengewehre von der 2 Abteilung beſetzt die Waſſerſtellen im Bezirk
zwiſchen VelloorDavisStolzenfels UkamasGroendoorn Die Abteilung
Hornhardt 1 Baraillon des Regiments 2 vier Geſchütze von der 2 und
8 Batterie und zwei Maſchmengewehre von der 2 Abteilung beſetzt die
ſüdlich von Warmbad gelegenen Waſſerſtellen im Raume Alurisfontein
Kinderzeit Umais Eendoorn Die Oſtgrenze in der Linie Ukamas Haſuur
iſt durch Poſtierungen der 1 und 5 Etappenkompagnie beſetzt Sämtliche
Abteilungen haben das ihnen zugewieſene Gelände zu durchſtreifen Der
Feind ſcheint in kleinen Trupps auseinandergeſprengt im Gebtrge zu ſitzen
einzelne ſeiner Leute verſuchen am Oranje Waſſer zu ſchöpfen

Erzbiſchof Stablewski befahl wie wir geſtern nach den
Poſener N kurz meldeten ſämtlichen Geiſtlichen deutſcher

Nationalität ans den Vereinen der deutſchen Katholiken des
Oſtens auszutreten Die Austritte ſeien bereits erfolgt Die Tägl
Rundſchau bemerkt dazu Es ſei zur vollen Würdigung dieſer erzbtſchöſlichen
Maßnahmen beſonders heroorgehoben daß dieſe Vereine der deutſchen
Katholiken des Oſtens nichts anderes bezwecken als die Treue zur
Kirche mit der Treue zum Deutſchtum zu verbinden Der Austritts
befehl des Herrn von Stablewski macht den Geiſtlichen das offene Be
tenntnis zum Vaterlande unmöglich und dieſer Mann hat es gewagt
dem Kaiſer gegenüber von ſeiner loyalen Geſinnung zu ſprechen

Oeſtreich Ungarn
Abberufung des amerikaniſchen Botſchafters

Präſident Rooſevelt hat ſich aus eigenartigen Gründen veranlaßt
geſehen einen Wechſel in der diplomatiſchen Vertretung der Vereinigten
Staaten beim Wiener Hofe herbeizuführen Jn der Hauptſache ſoll das
perſönliche Auftreten des tig in Wien amtierenden Votſchafters
der dieſen Poſten erſt ſeit za 3 Jahren bekleidet Anſtoß erregt haben
Aus Wien wird unterm 20 bertchtet Großes Aufſehen in diplomatiſchen
und ariſtokratiſchen Kreiſen macht hier die in rückſichtsloſer Form erfolgte
Abberufung des amerikaniſchen Botſchafters Bellamy Storer welche
offiziell durch die Ernennung ſeines Nachfolgers Francis bekannt
gegeben wurde Das Ehepaar Storer iſt ſeit Beginn ſeines Hier
ſeins in amerikaniſchen Kreiſen ſehr unpopulär weil die Botſchaft
den Amerikanern faktiſch verſchloſſen blieb und alle glänzenden Ver
anſtaltungen nur für die Wiener aniſtokratiſchen Kreiſe reſerviert
bheben Am ſtärkſten machte ſich das fühlbar als Storer am
letzten Dankſagungstage keinen Empfang abhielt eine Jnſtitution an der
zu rütteln man bei einem amerikaniſchen Diplomaten nicht für möglich
erachtete Die Storers ſind durch die Frau immens reich und glauben
daß ſie ihr Geld ſo wie es ihnen am beſten paßt ausgeben können
Nun verlautet aber auch daß Mrs Storer ſeit ſie ſich zum Katholi
zismus bekehrt hat eine ſehr ſtarke katholiſche Propaganda macht und
über die Wiener Nuntiatur verſucht einen neuen Kardinal für Amerika
ernennen zu laſſen Auch der Botſchafter hat ſeine Religion gewechſelt
und iſt Katholik geworden Mrs Storer iſt in religiöſen Dingen etwas
konfus ſie hat ehe ſie katholiſch wurde zwei Jahre lang zur Fahne des
Buddhismus geſchworen Es muß eine ſtarke Preſſion auf den Präſidenten
Rooſevelt ausgeübt worden ſein denn Storer ſteht ihm ſehr nahe hat
mit ihm zuſammen ſtudiert und immer in intimen Beziehungen zu ihm
geſtanden Mrs Storer iſt die Tante von Alice Rooſevelts Gatten
Ohne Zweifel wußten Storers daß die Abberufung ſie treffen würde

a äaäeaaaaeeaÄXÜBoris Witwe dort
Künſtler

Mama kann ihrer Augen wegen nicht reiſen bemerkte
Lilian

Wie ſehr ich das bedauere Vielleicht akzeptiert aber Herr
Frank ach bitte tauſendmal um Verzeihung Das gnädige
Fräulein Braut wird mir zürnen

Hans Fräulein von Klenk ſah lächelnd zu ihrem Ver
lobten auf vollendete aber mit leiſe zitternder unſicherer
Stimme Hans iſt natürlich ganz frei was ſeine Entſchlüſſe
betrifft

Sie hatte in den Zügen des Verlobten zu leſen geglaubt
daß ihm der Vorſchlag keineswegs mißfiel Dennoch erwiderte
Frank

Jch bin mit einer wichtigen Arbeit beſchäftigt vor deren
Vollendung ich keine wenn auch noch ſo lockende Einladung
annehmen könnte

Schade Jch würde Sie vielen Angehörigen des reichſten
polniſchen Adels vorgeſtellt haben und das wäre wohl von
Nutzen für Sie geweſen Nun aufgeſchoben iſt nicht auf
gehoben Jch hoffe Sie doch noch auf meiner Beſitzung zu
begrüßen

Der Rittergutsbeſitzer blieb noch eine halbe Stunde und
verabſchiedete ſich dann aber ſeine Worte waren wie zündende
Funken in Franks Seele gefallen und ließen längſt gehegte
Wünſche gleich verzehrenden Flammen empor lodern

Es ging nicht vorwärts mit dem Bilde Was Haus heute
malte wiſchte er morgen weg Der Eifer mit welchem die
Arbeit begonnen wurde erlahmte täglich mehr

Monate waren vergangen und vereinzelte Schneeflocken
begannen zu fallen als Tarnowsky ſchrieb und ſeine Einladung
erneuerte

Für die beiden Damen war eine Annahme ausgeſchloſſen
zu Frank aber ſagte Lilian als er den Brief eben mit einer
höflichen Ablehnung beantworten wollte

Nicht etwa meinetwegen Jch will nicht wie eine ſchwere

Wir empfangen viele Gäſte und insbeſondere hemmende Laſt an Dir hängen Meinſt Du daß Dir der
Aufenthalt bei Deinem Gönner nützen kann

Jch weiß es nicht aber neue Eindrücke ſind in der Tat
oft ſehr förderlich Das ewige Einerlei ſtumpft ab Vielleicht
iſt es gut wenn ich auf einige Wochen nach Galizien reiſe

Willſt Du das begonnene Bild nicht erſt vollenden
Nein An dieſer Aufgabe ſcheitert meine Begabung

die mir nun einmal ein anderes Feld anweiſt Deshalb will ich
fort um etwas zu ſchaffen das möglicherweiſe meinen Namen
berühmt macht Gegenwärtig gehöre ich ja noch zu den
Unbekannten und über dieſe muß ich mich erheben ſchon
Deinetwegen

Er ſprach noch lange ſich gleichſam ſelbſt entſchuldigend
und bemüht ſeinen Entſchluß zu motwiereu

Lilian erhob keine Widerrede Sie wurde nur immer
bleicher und große Tränen hingen ihr gleich leuchtenden Perlen
an den Wimpern Langſam wandte ſie ſich ab und ſagte nichts
weiter als Geh Gott ſegne Dich

Warum ſo traurig mein Lieb fragte er beklommen
Weil ich ahne daß wir auf ewig auseinandergehen

Da umſchlang er ſie und drückte ihr Köpfchen an ſeine
Bruſt Kleine Törin eben weil ich Dich über alles liebe
treibt es mich in die Ferne Jch will der Erſten einer werden
um Dir bald ein ſchönes behagliches Heim bieten zu können
Quälſt Du Dich mit ſo unnötigen Befürchtungen ſo ziehe ich
natürlich vor zu bleiben Betrachten wir die Sache als
erledigt

Nein nein Hans wandte ſie lebhaft ein Jch möchte
Dich um keinen Preis zurückhalten Vergib meine kindiſchen
Worte Wir ſchreiben uns häufig und die Freude des Wieder
ſehens wird groß ſein

So wurde ſtatt der ablehnenden Antwort eine zuſagende
weggeſchickt und noch in derſelben Woche verreiſte Frank Er
hatte aus Beſcheidenheit Tag und Stunde ſeiner Ankunſt nicht
gemeldet Auf der letzten Bahnſtation fand er ein Fuhrwerk
das ihn an den bezeichneten Ort brachte Dort angelangt

ſuchte er erſt vergeblich ſich dem nur polniſch redenden Diener
verſtändlich zu machen Der Kutſcher mußte ſich ins Mittel
legen und veranlaſſen daß ein anderer deutſch ſprechender
Diener gerufen wurde Dieſer nahm die Karte im Empfang
führte den Fremden in ein elegantes Gemach und bat ihn
etwas Geduld zu haben da der Herr momentan wichtig be
ſchäftigt ſei Er wollte ihn aber ſo bald wie möglich von der
Anweſenheit des Gaſtes in Kenntnis ſetzen

Es hat durchaus keine Eile Stören Sie ihn nicht etwa
erwiderte Hans und betrachtete mit großem Jntereſſe die Gemälde
offenbar eine ganze Sammlung von Ahnenbildern Frauen und
Männer in ihren reichen kleidſamen Nationaltrachten Hübſche
und minder hübſche zum Teil ſogar häßliche Geſichter die
jedoch alle unverkennbare Familienähnlichkeit zeigten

Aber eine eigentümlich ſchwere dumpfe Atmoſphäre be
klemmte hier den Atem gleichſam als befände man ſich in einer
Totengruft

Jm Kamin brannte Feuer trotzdem war es kalt hier Das
Holz kniſterte Funken ſprühten auf Flammen züngelten hoch
empor und dennoch dieſe dicke erſtickende Luft an Staub
und Moder mahnend

Obſchon Frank fror perlten ihm Schweißtropfen auf der
Stirn Er wagte kem Fenſter aufzuriegeln öffnete aber die
Türe ſpaltbreit und vernahm plötzlich kreiſchendes wildes
tobendes Geſchrei Das waren die Akzente ſinnloſer Wut

Eine Frauenſtimme von ſchönem weichem ſonorem Klang
antwortete erſt ruhig und beſchwichtigend dann immer lauter
und aufgeregter und endlich mit ebenſo kreichenden ſcharfen Tönen

Das Geſpräch oder vielmehr der erbitterte Kampf wurde in
polniſcher Sprache geführt von welcher Hans nur einzelne
Worte verſtand

Er mochte ſich nicht dem Verdacht ausſetzen wohl gar
gelauſcht zu haben und war im Begriff die Türe leiſe zu
ſchließen als ein Weib raſch den Korridor entlang floh
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Nr 68 Donnerstag
in ſie reiſten noch vor Ende des S von Wien ab und befinden

ch gegenwärtig in Aegypten Der neue Botſchafter Francis iſt der Sohn
z vor 21 Jahren in Wien akkreditiert geweſenen amerikaniſchen Ge

andten John Francis
Svpanien

Zur MarokkoKonferenz
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unterm 20

er Temps will in ſeinem geſtrigen Leitartikel zur Marokkofrageie Tatſache abſtreiten daß der Miniſterwechſel in Frankreich auf die
gonferenzarbeit in Algeciras verzögernd eingewirkt hat und ereiſert ſich
jegen die angeblich deutſche Obſtruktion Dieſer Vorwurf iſt für
den ruhigen Beurteiler unhaltbar Wir möchten feſtſtellen daß erſt am
origen Sonnabend an den deutſchen Delegierten von Radowitz eine
Mitteilung des Herrn Revoil gelangt iſt aus der über den General
uſpelteur der Poltzei ein den Fortgang der Konſerenzarbeit ermöglichendes

Hugeſtändnis Frankreichs zu entnehmen war Auf dieſer Grundlage muß
eſter verhandelt werden überſtürzen läßt ſich die Entſcheidung nicht Die
eutſche Preſſe hat den Aufſchub der durch den franzöſiſchen Miniſterwechſel
erbeigeführt wurde ohne Tadel noch Unmut aufgenommen ſie iſt ſogar
en ſchwierigen Umſtänden unter denen Herr Bourgeois die Weiter
ü idrung der ſranzöſiſchen Marokko Politik übernommen hat in unparteniſcher
Jeiſe gerecht geworden und hat damit dem Temps em nachahmens
vertes Beiſpiel gegeben

Dem Londoner Blatte Evening News zufolge ſind Frankreich und
eutſchland in Algeciras zu einer Uebereinkunft gelangt alle Gefahr

ines Zwiſtes ſei nun vorüber

Rußland
Zur Hinrichtung des Lentnants Schmidt

Trotz aller Vorſtellungen der Freunde und r rtitgegenog ſen des
Fhemaligen Marineleutnants Schmidt hat wie ſchon kurz gemeldet Admiralſchuchnin der Oberbefehlshaber der Flotte des S arzen Meeres

as Todesurteil gegen den ſchwärmeriſch veranlagten und ſicher nicht von
jedrigen Monven geleiteten Offizier vollſtrecken laſſen Schmidt iſt nebſt
imgen Mitſchuldigen in Otſchatow erſchoſſen worden In einer Peters
urger Meldung hetßt es Leutnant Schmidt ſowie die Matrojen Tſchaſt

zikow Gladkow und Antonenko wurden um 4 Uhr morgens erſchoſſen
Amd zwar durch 60 Matroſen des Kanonenbootes Teretz deren Rücken
J alle Fälle durch einen Zug Jnfanterie gedeckt war Schmidt war ſehr

aßt er bat ſeinen Verteidiger durchaus feſtzuſtellen daß er niemals zuHiegen beſohlen mithin kein Menſchenleben auf dem Gewiſſen
abe Seme letzte Stunde verbrachte er mit dem Schreiben von Briefen
n ſeine Schweſter Frau Jsbach und an ſeine Söhne Die Exekutton

vurde auf der Jnjſel Bereſan vollzogen während die Dämmerung bereits
nbrach Schmidt eilte ſchnell zum Orte der Exekution und bat man

möge ihm keine Kappe über das Geſicht ziehen auch ſeine Hände
Iucht an den Pfahl anbinden Dann nahm er rührenden Abſchied von
Den Matroſen und Soldaten und rief laut Lebt w ob Gebt Feuer
Schmidt fiel erſt bei der dritten Salve Die Leichname der vierErſchoſſenen wurden ſofort in bereit gehaltene Särge geiegt und an Ort

und Stelle verſcharrt Die Petersburger radikale Preſſe beſpricht die
inrichtung Schmidts mit großer Erregung

Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

S5tandesamtliche Nachrinhten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 20 r Der Schmied Richard Fleck und Anna Fiedler
Grünſtr 27 und Körnerſtr 8 Der Schloſſer Daniel Henze und Marte
Magnus r und Fletſcherſtr 35 Der Buchhalter OttoEiudolph und Martha Bauwerker Gr Ulrichſtr 16 und Reichardtitr 5

Eheſchlteßung 20 März Der Sergeant im Füſ egt 36 Karlzädiſch und Emma Ehrlich Deſſauerſtr 79 und KronprinzenſtrGeboren 20 März Dem Arbeiter Max Hermann eine T Margarete
eopoldſtr 5 Dem Milchhändler Karl Sering ein S Karl Wittekind
naße 32 Dem Arbeiter Auguſt Neubauer eine T Olga Gr Brunnen
traße 45 Dem Schloſſer Auguſt Serfarth ein S Alfred Adolfſtr S
em Buchbinder Max Vo de ein S Be Schulberg 18 Dem Mtittel
chullehrer Franz Ertze ein S Heinrich Ratnſtr 2a Dem KaufmannAlbert Weiſe ein S Erich Mühlweg 29 Dem Kaufmann Max Becker
ne T Elſe Göbenſtr 6 Dem Schmied Ernſt Meſſerſchmidt eine T
Sharlotte Herderſtr 1

Standesamt Halle Steinweg 2Aufgeboten 20 März Der Schriftſetzer Willy geger und Berta

I Littig Diemitz und Magdeburgerſtr 18 Der Zuſchneider Wilhe m Gerlach
und Martha Scherptng Tangermünde und Schwetſchkeſtr 28 Der Bäcker

Anerkanmt
gröete

Aus wwall
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Karl Lehmann und Lina Drunk Kurfürſtenſtr 79 und Canſternſtr 6
Der Nadier Wilheim Büchner und Anna Rümmler Kellnerſtr 16

ſtbote Franz Born und Martha Bürger Gr Märkerſtr 21 und ZeitzK n Johannes Zühlke und im Bunge Berlin und Lutſen
ſtraße 12 Kanjletvorſteher Hermann Leonhardt und Olga Hagen
Bernhardyſtr 18 und Streiberſtr 14 Der Tapezterer und Vekorateur
Hermann Gterſchner und Karoltne Markewitz Domplätz 8 Der Geldgteßer
Richard Buſſian und Marie Gröper Dryanderſtr 31 und Dachritzſtr 2
Der I ygrnmen mee Artur Ahlheit und Frieda Meinhardt Zoſſen und
Spitze 15 Der Keſſelſchmied Rudolf Groß und Anna Bunge Brunos
warte 23 Der Kanzlerbeamte Kurt Schmidt und Martha Pfeiffer Frieſen
ſtraße 6 und Ludwig Wuchererſtr 71

Geboren 20 März Dem Schankwirt Bruno Bernhard eine T
Martha Raffinerteſtr 15 Dem Arbeiter Richard Stummer eine T Elly,
Salzſtr 6 Dem Verkaufsagenten Richard Tänzer ein S Walter Mansfelderſtr 1 Dem Fabrtkarbeiter Emil Wdifram eine T Ninna Schloſſer
ſtraße 1 Dem Kaufmann Hermann Noite ein S Walter Merſeburger
ſtraße 161 Dem Kaufmann D Tillger ein S Martin Südſtr 59

Geſtorben 20 Märp Mechantker Karl Ketſcher 62 J J Sternſtr 11Der Jnvaltde Friedrich Wert 79 Fretimfelderſtr 12 Der
Zimmermann Guſtav Schmidt 22 J St EltfabethKrankenhaus Des
ueferſchmisg Wilhelm Thorbeck Ehefrau Dutſe geb Nölte 9 J Kapellen
gaſſe T Der Arbeiter Gottfried Paſtuſchek 35 J SiechenhausſtiftungKeffelichmted Paul Leinung S Alfred 2 W Schmiedſtr Des
Arbeiter Otto Dietſch S Kurt 2 Mon Glauchaerſtr 61 Des Fabrikarbeiter Guſtav Hedderich S Hermann 1 Mon, Dieskar terftr 11d

Aus wärtige Anufgebote
Der Elektromonteux Willy Schaaf und Paultne Weber Halle a S undWeſthofen Der Braueretarbetter Jultus Ruß und Klara Pirlich

Stargard t P Der Stellmacher Otto Niemann und Anna Braune
Schkovau und Wohlmirſtedt a S Ingenieur Fritz Sander und
Helene Vöhniſch Halle a S und Naunhof Der Bergarbeiter Otto H opfund Anna Julich Cöllme und Halle a S Der Klempner Otto Voigt
und Anna Wende Halle a S und Rehehauſen

16 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 März Wolff s Bur Juſtizrat Len zmann Reichs

tagsabgeordneter für den 3 Wahlkreis des Regierungsbezirkes Arnsberg
der während der geſtrigen Reichstagsſitzung einen Schlaganfall erlitt

iſt heute früh 7 Uhr in ſeiner hieſigen Wohnung geſtorben
Verlin 21 März Wolffs Bur

Amt des Bureaudirektors im Reichstage an Stelle des verſtorbenen
Geheimrats Knack der Geh Rechnungsrat Jungheim in Ausſicht ge
nommen Herr Jungheim der in der letzten Zeit bereits die Geſchäfte
des Direktors ſtellvertretend führte erfreut ſich wegen ſeines entgegen
kommenden Weſens bei den Beamten und den Parlamentsjournaliſten
großer Beliebtheit

Rom 21 T

Die heutige Nummer nannt

Wie man hört iſt für das

Wolff s Bur Oſſervatore Romano ver
öffentlicht o Note Einige ungariſche Blätter haben die Nachrichtverbreitet daß d x Papſt den König von Ungarn von ſemem auf die
ungariſche Verf ſang geleiſteten Eid entbunden habe Obgleich die

katholiſchen Blätter dieſe Nachricht bereits dementiert haben ſind wir gſtoß
dem ermächtigt zu erklären daß die Nachricht unwahr und abſurd i

Palermo 21 März Wolff s Bur Seit der Nacht vom 18 d M

ſind auf der Jnſel Uſtica 21 Erdſtöße mit ſtarkem Getöſe wahr
genommen worden Unter der Bevölkerung herrſcht Beunruhigung Der

Präfekt hat geſtern ein Schiff mit einer wiſſenſchaftlichen Kommiſſion an
Bord entſandt um die Naturerſcheinung zu ſtudieren außerdem liegt ein
Dampfer zur Abfahrt beret t um gegebenenſalls Hilfe zu bringen

Lens 21 März
Bergarbeiter im Departement Pas de Calais beträgt jetzt 51376
Jm allgemeinen herrſcht Ruhe An einigen Stellen wurden Arbeitewillige
von Streikenden beläſtigt Die Jngenfieurkommiſſion hat mitgeteilt
daß man in der vorietzten Nacht bis auf 8 Meter an das Feuer heran
gekommen iſt Die Länge der gelegten Röhren beträgt 300 Meter Die
Erneuerung des a ſchretret fort und ſo wird man das Feuer
gefahrlos mit dem Spritzenrohr bekämpfen können

Moskau 21 März Wolff s Bur Jn die im Mittelpunkte der
in der Börſe gelegene Bank Kredit r auf Gegen

Wo M d Da der JWolff s Bur Die Zahl der ausſtändigen

eitigkeit drangen geſtern ungefäür 20 mit Revolvern bewaffnete

Cardinen

22 März SeiteLeute ein und raubten mdem ſie die Angeſtellten mit ihren Revolvern
bedrohten ungefähr 850 000 Rubel in Gold und Kreditbilletten aus der
Kaſſe der Bande gelang es zu entkommen

Tokio 21 März Wolffs Bur Jnſolge teilweiſer Wieder
herſtellung der Verbindungen gelangen jetzt Einzelheiten über das große
Erdbeben auf der Jnſel Formoſa hierher Danach wird gegenwärtig
die Zahl der Umgekommenen auf mehrere Tauſend ge
ſchätzt Die ganze Jnſel wurde durch die Erdſtöße erſchüttert
Weitere Telegramme aus Formoſa melden daß die Orte Datrijo Raisbikao

und Shrinko vollſtändig zerſtört worden ſind Jn Kadi ſind 200 Ein
geborene und 7 Japauer ums Leben gekommen Jn Datrijo wurden
etwa 600 Tote gezählt

Von der Marokko Konferenz
Algeciras 21 März Meldung des B L A Jn der

geſtrigen Kommiſſions Sitzung trat man nach Erörterung einer durch

die Marokkaner angeregten nicht wichtigen Frage in die Diskuſſion der

Polizei Organiſation ein Herr Regnault interpretierte alsbald
das am 13 d M den Mitgliedern bekanntgegebene befremdliche Polizei
organiſationsprojelt der Franzoſen dahin daß dieſes nicht als offizieller
Vorſchlag Frankreich s vielmehr nur als ein von der franzöſiſchen
Delegation ſelbſtändig unternommener Verſuch zu betrachten ſei das von
Révoil unterbreitete franzöſiſche Projekt mit dem vom Grafen Welfersheimb

vorgelegten öſtreichiſchen zu vereinigen Wie ihm bei dieſem Verſuch
das Mißgeſchick widerfahren konnte gerade den weſentlichen Punkt des
öſtreichiſchen Vorſchlages das neutrale Generalinſpekoriat gänzlich unter
den Tiſch fallen zu laſſen ließ Herr Regnault unerllärt Aller
dings machte er dieſes mertwürdige Verſehen dadurch gut daß er nunmehr

das General r namens Frankreichs ausdrücklich
akzeptierte Nur wurde auch dieſer anſchetnende Schritt vorwärts belanglos durch die Swuss Auffaſſung der Polizeiorganiſation die di

Franzoſen weiterhin an den Tag legten Sie denken offenbar nach
vor an eine Art wenn auch modifizierten Mandates an den Sultan
die Franzoſen und Spanier mit der im weſentlichen ſouveränen Einrichtung
eines Gend dar ureielocy in Marokko zu betrauen Dieſe Auffaſſung iſt
mit der zur Anfang proklamierten grundſätzlichen Baſis der Konferenzarbeit
unvereinbar und w de ge eſtern abermals von den Marokkanern rundweg

ab gel el hnt

C

c

Paris 21 März Meldung des B Ebenſo wie derengliſche Botſchafter hat auch der ruſſiſche Botſchafter Nelidow im
Miniſtern des Aeußern die Verſicherung abgegeben daß ſeine Regierung

den bekannten öſtreichiſchen Polizeivorſchlag keineswegs unte
ſtützt Nelidow fügte hinzu daß Rußland niemals aufgehört habe
ſich als Berbündeten Frankreichs zu fühlen und
in dieſer Stellung an einer gedeihlichen Löſung der Marvokko
frage mitzuarbeiten Graf Caſſini gab die gleiche Erklärung den Mit
gliedern der h in Algeciras Dieſe ruſſiſche Beteuerung welch
der engliſchen ſtark nachhinkt verfehlt ſchon aus dieſem Grunde ihre
Wirkung auf das große Publikum welches immer mehr den
Eindruck gewinnt daß durch dies ängſtliche Herbeirufen vo
Eideshelfern Spanien und Portugal wollen wohl noch Er
klärungen abgeben Frankreichs Poſition nicht ſtärker
wird Tatſächlich ging es raſcher vorwärts als die Konferenz ſich
ſtramm an die Tagesordnung hielt ohne durch die ganz zweckloſe
Erinnerung an Frankreichs vor der Konferenz abgeſchloſſenen Verträge in
ihren dem Weltfrieden dienenden Arbeiten geſtört zu werden

Drunter un drü per ſteht jetzt alles in den Zimmern es
wird geklopft geſtaubt gefegt und bis

in di e äußerſten Ecken hinein muß Luhns Waſch Extrakt kriechen um
ſchnell beim Hausputz zu helfen Luhns ſchafft heute in einem Tage mit
Lachs das wozu Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchteneit

Oaſt n S ner Olte umS Periſot Holp uhnu s d 6Verſuch holen Luhns mit Rotband

Knerkannt
Billigste
Preise e

das Meter A 65 50 25 90

das Fenster M 12 50 9 50 6 5 bis
I Tüll Stores 35 rn e h diJ Tüll Band Stores e h

M 38 27 50 21 17 50 12 50 bis

Stores Portieren Dekorationen
J Engl Tüll Gardinen n den h
J Engl Tüll Gardinen e x

besonders geschmackv Ausführung
2 Sshawls und 1 Lambrequin
33 25 21 17 13 50 vis

Lambreqning Saorere ung per x
d 50 50 50 3 2 50 visPortierenstoffe 173 7 r 20

Diwandecken v n geh s2 2 12 0 pis

Garnituren
M 45

eTeppiche Tischdecken

Teppiche Ehe ren t o b

Teppiche

Möbelstoffe etc
Te iche Axminster nur bestes Fabrikat pracht V

volle Dessins in allen Grössen 25
M 98 bis

j Velour hochfeine Qualitäten in apartenTeppiche Mustern und in allen Grössen 00 l
M 83 50 bis

extra sehwere handgeknüpftoe Qualitäten
d wen Stil Austern zu niedrigsten

Ein grosser Posten

Enggl Tüll Gardinen
Serie I das Meter statt 60 Pf jetzt 35 Pf

Ein grosser Posten

Engl Tüll Gardinen
Serie II das Meter statt 80 Pf jetzt 45 P

Ein grosser Posten eEngl Tüll Gardinen
statt 00 jetzt 58 pt

Serie III das Meter

38

i Bettdecken A i 750 350 v 2

hugl Nil Jitragen 2 ren
e z s P

J Köper Jitragen ha e
Spachtel Borten ar e 150 t 16

d r in reichst Auswahl Gobelin Fantasie 125Tischdecken v e e Iin ff Tuch mit afteLtroilen Stickereien 65
Tischdecken und Applikation M 40 bis 1

Tij in Pläs it eleganten gestickten 75Tischdecken Kanten m t eere an t i 3

Sofädecken gehen Pamue W 48

Vorlege

läulerstolfe a e er n e50 du 15 Pf

in Velour Axminster Tapestry u Plüsch 25
Ptin hervorragend grosser Ausvw 15 bis

75 1

läuferstoſfe e er ar
x geschäftshaus 7 Lewin Marktplatz

2 und 3
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Nächsten Freitag und Sonnabend

legt in meinem Teue

zur gefälligen Ansioht aus SitzungKommiſſion

9 Leipzigerstr 100 m z
Leipzigerstr 100 Brrr O E 3 rrlag 9 bPeipzigerstr z

2 Mut

a WaAbteilung einen Waren und Wägche Anfertigung

Pexong in e Wengloſeri Engros Mein grosses Lager in n etaſſi t
eSoDders Vortellhalte Spezualollerte c n T tf 1 4le Presto Panther Tempo u Westfalenrädern eS iſt reichhal tig vprtiert und empfehle die einer geneigten Beſichtigung ohne Kaufzwang Durch Erwerb de

emüse ruc 2 un 18c o Wegfall teurer Ladenmiete und ſonſtiger Speſen bin ich in der Lage sehr günstige Preise ſtellen zu können weiches von

Se Größtes Lager in R Prima Laufdecken Dann wurschläuchen Laternen Glocken und sonstigen Ersateteilen Verlängeruonserven Alle Reparaturen werden von mir ſelbſt gewiſſenhaft ausgeführt e
Garantie fur teinste Qualität und beste Fullang Fahrräder Motorräder Nähmaschinen Stär1 Ko I Ko 2 1 HRa emann Gommergaſſe 2 Telephon 1895 14 zI ausgelesene allerteinste 95 53 A 8 z Jn nächſter Nähe der Kathol und Glauch Kirche a Von

itferlinge ausgelesene Kleinste 70 40 xFranz Champignons aſierteinste 650 90 dann Leratlien empfohlen tteinste 25 70 9 eis e lioes16 6
II Qual 10 60 1Zaricots regta a extrateine 20 70 d 6 rhre semisechte Gemüse I Wahl 25 68 A J jahree e wenn 13 lte Promenade Veideho v

Konrad II Wahl 70 40 m renommierteſte und älteſte Uhrenhandlung am Platze gen Sohlrabi wit Grün junge zarte Scheiben 30 22 e ndet 1780 empfiehltr nene ubo 22 s in der Dreikanttlasche z I 7 c Mä Uh egenrima Se und Brechbohnen 28 20 7 u nen Wönneää 7 Erden S Einzig Kardleibendes onnmrmancen wen e ein alen Sortierungen zu sehr mässigen Preisen 3 Zahnwasser 7 in Gold Silber Tula c Woher v
Behts Metzer Mirabellen 70 40 S o a vie eng Reise Zuswaßl ähige reiſe neten EmnBöoineeclauden 90 40 7änr e rerhütet CrenothrixAssortierte Früente 20 65 o v er Zähne e ſißen geletAnanas Brdbeeren teinste rote in dünnem Zucker 30 70 i an vratugt aag Zah und ſich deAprikosen Frucht 40 75 e in d x e n n dunkelroſtſaHeidelbeeren 90 50 e en eder tahen Je der LeitungWeichselkirsehen mit Stein 1 55 7 a minder dickohne Stein 30 70 e praparau rer restr dFeinste Aprikosen Brdbeer Himbeer Johannisbeer in GiebicheS EOS Mundwasser Die der eKirsen u Orange Kontitüren am a Glas 80 Fabrik Berlin Zwinglistr 22 verige weif
Schwed Anchovis wit Kränteraaues a Glas Zu haben bei A Steindaen Adler S I aus denenRussische Sardinen mit Mix Pickles Sauce a Glas 28 Praeees u n viele Neuheiten S deren KalkStralsunder Bratneringe in Butter geraten Dose 55 e anf stout r t I BochandenDelikatess Bismareckheringe ohne Gräten ler t a re ler Emma I GbubichenſteAppetit Sild von Bjelland 60 S Rietter T n se retr 66 angenehmSardinen in Marinade neue sehr teine Delikatesse 70 Seit r z m r m jedoch keiHatjes Sild Sehwedisehe Gabelbissen e ar Jaeo un Horn StatDelikatesshberinge ohne Gräten in Bouillon Champignon tabrig Max i o Dgeegror 13 Herrn WaWein und Tomatens auee U Dose 75 Dose 20 fabri a FliegenderSardinen in Oel Dose 45 90 u 10 rpet Rosa Hollieterant J Wryezs der Tuelpa

i 1 riseure ä in Soveives Hogo S Wir machen auf die Spezial Deko geschmackvolle MusterAnchovis Pasto Tabe 0 ration der Firma Oskar Ballin junHeringe in Gelee Dose 40 o 70 Hirseh Drogerie aufmerksam Auf alle Preise 5 Prozent Rabattmarken
r in ausgewüähblte dicke c vrece Dose l u 2 des Rabatt Spar Vereinschs in Geloe nur allerteinste Stücke Dose u 2 W f Serien Se

V 90Pottel Broskowski Hr Sela E MIEEGF nen 50
nicht fort
für dillige minHarke derwertig Fabri

kate sondern
kauf Sie LichtenJ heldt s bewährte
unübertroffens

genau zu beachten echte
mit demkingt ong Essenz en

r als bestes Hausm He
in einer Familie fehlen

FI 50 Pf in d Apotheken En gros
p Dutz M 60 30 Fl M 00 portofrel
Laboratorium kichtenheldt

Meuseibach n Walch
WARNDNG Bllige n werd meistm de r irirt Spirit us deren u verursach

ebelkelt Erbrech ja Vergiftungserseb

Preis Brmässigung

a f BordureKaffeeS
Pianos Meine großen vorteilhaften GCinkäufe in edlen Kaffee lang

Pünktlicher Versand nach auswärts

C

Friedmann 8 Weinstock
Halle a Su ung er leipzigerstr 2 e

e
e

h iſi

Besorgung
aller bankgesehäftliehen Transaktionen

ihr

w7 d r neuer Ernte vonö neukreuzsaitig 25 asehezeleih r Roohnungon enparzorvai Ceylon Andien Java ſowie Zentral Amerika
leihung von Wertpapieren Pheekverkehr Nur bemerke ſetzen mich in den Stand die Preiſe für geröſtete Kaffee s Haus

Austünrung von Börsenaufträgen an allen deutsenen und den Grösste Tonfälle 20jähr Garantieausländisehen Börsen unter vorteilhaftesten Bedingungen S Kieme Raitenzadinng aaeh Wansceh V 234 ermässigen wo r
Frachttr Probesendung innerhb g DeutsehlS 3 ehe n eä e Kuxen m S I Pretet Refer Aueste kosteniosu tret Ich verkaufe

e e Trautw ein Piandſabri Merkur Spezial Mischung früher Mk 00 jetzt Mk 90 pr Pfunr

n e rn S lanola r 5 l 3 5 80 70 9h BERLIN W 66 m 160 150 aT S S 5 y I 55 5 v 5 95 5Walchgefäße iütgn ehe n n H nngete Sezagequene SS 3 ig itlich geſtempelt Pfund 45 Pfg empfiehlt 2 v e V 55 v 40 30Zander Gr Klausſtr 2 Grundbeſiger orull vorzſigueher m bewarMitglied des Rabatt Spar Vereins SKuldeinen bei Kaukehmen Oſipr in und ausländischer Natur J V 35 v 20 n 35 i
z

Kein er Kein Kurs Kein Kopfweir Se S L Dedtscher Folowial Kaffee Plantage Sakarre
ff Champagner Sekte 7 das Beſte was unſere Kolonien rieher hervorgebracht haben W

i eisen t Liköre 6 früher Mk 50 jeht Mk I 40 pr Pfund 4
0

für in allen echt Jam Rum Kognax Arrak v Ferner empfehleHaushalt Grösse on en ewiensente I Moerkur Spezial Mischung VIPlätistube S er Farmen h W W J wSchneider e o San m e O l re rWerkstatt I Poststrasse 1 Ecke beipalgerstr in pr Sinn Tte 7 77 Ter Melne fämtlichen Kaffee s ſind ſorgfältig ausprobiert beſitzen volles kräftigesReise Bögeleisen Gewieht 4 KRg in elegantem Etut Ia Weiss wein W r Aroma daher ſehr m im Gebrauch und ſind frei von jeder läſtigen Scharſ
Jederzeit uberall und ununterbrochen gebrauchstertig J 8 t wedurch die Bekömmlichkeit ganz weſentlich geſteigert wird

Spirlins Verwertnuga Genossensehnft E G m b H a 9 Wein Für Hotelg Wirte und größere Abnehmer Preiſe nach beſonderer Bereinbarung
General Vertrieb der Zentrale für Spiritus Verwertung gegen Nachnahme T e lore und p 3Ausstellungs und Verkaufslokal z frauko zurgekzns n r c J ſt R t I IILeipzigerstrasse 43 Halle a Saale Leipzigerstrasse 43 7 Zelneim 30 Bhoiap rusgt 6 80 t b6 b be i b ör VI

Man verlange unsere illustrierte Preisliste Räumiuhbren werd bill angenomm e tWeinnolz Harz 5 Leipzigerſtraße 95 Fernruf 37l
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